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Jugendliche als Konsumenten sind 
zugleich Akteure und Zielgruppe im 
komplexen Kreislauf des Wirschafts
geschehens.

Liebe Leserinnen und Leser, 

„Zeig mir, wie du einkaufst, und ich 
sage dir, wer du bist“ – für viele Men-
schen und besonders für Jugendliche 
ist selbst der alltägliche Konsum heute 
weit mehr als kurzfristige Bedürfnisbe-
friedigung: Shoppen ist Lifestyle. Die 
individuelle Kaufentscheidung bringt 
gleichzeitig Selbstständigkeit, Zugehö-
rigkeit und Abgrenzung zum Ausdruck 
und wird damit zu einem bedeutenden 
identitätsstiftenden Faktor.
Allerdings wird diese Entscheidung kei-
neswegs in völliger Freiheit und Unab-
hängigkeit getroffen. Längst umwerben 
Wirtschaftsunternehmen Jugendliche als 
kaufkräftige Konsumentengruppe mit 
eigenen Bedürfnissen. Bedürfnisse, die 
nicht nur befriedigt, sondern durch Mar-
ketingstrategien auch stimuliert werden 
sollen. Durch die „digitale Revolution“ 
hat sich mit Internet und Smartphone 
auch dafür ein neues weites Feld eröff-
net, das gerade von Jugendlichen ex-
tensiv beansprucht wird und deshalb 
besondere Aufmerksamkeit verdient.
Im Unterricht gilt es, den Schülerinnen 
und Schülern einsichtig zu machen, wie 
ihr persönliches Konsumverhalten unter 
verschiedenen Aspekten – wirtschaftli-
chen und ethischen, sozialen und juris-
tischen – in den Strukturen und Abläu-
fen des Wirschaftsgeschehens zu ver-
orten ist, welche Auswirkungen es hat 
und wie sie durch bewusste und reflek-
tierte Kaufentscheidungen Einfluss auf 
diese nehmen können und somit einen 
eigenen Standpunkt gewinnen.
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